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Bekanntmachung des Ministeriums des Innern,
betreffend die Beibringung von GesirndheUs»
scheine » für Kälber , Echafe , Ziegen « . Schweine

bei der Einfuhr in die Schweiz.
Vom 19 . Mai 1905.

Der schweizerische Bu .rdesrat hat am 18 . April d . I.
Nachstehenden Beschluß gefaßt:

Art . 1. Die amtlichen Gesrmdheitsscheme , wie solche
gesetzlich vorgeschrleben sind für den Verkehr mit Rind¬
vieh und Tieren aus dem Pferdegefchlecht , die über
sechs Monate alt st-rd, werden hiermit für das ganze
Gebiet der schweizerischen Eidgenossenschaft auch vor¬
geschrieben für den Verkehr mit Kälbern d. h.
Tieren des Rindviehgeschlechts im Alter von sechs
Monate » und darunter , Schafen , Ziegen und
Schweinen.

Art . 2 . Alle auf die Grsundhelts - oder Ursprungs-
scheine bezüglichen Vorschriften der Vollziehnngsver-
ororumg vom 14 . Oktober 1887 zu den Bundesgesetzen
über polizeiliche Maßregeln gegen Viehseuchen habe«
sinngemäß auch Anwendung zu finden hinsichtlich der
für den Verkehr mit Kälbern , Schafen , Ziegen und
Schweinen erforderlichen Gesundheitsscheine.

Art . 3 . Dieser Beschluß tritt am 1. Mai 1905
in Kraft.

Stuttgart , den 19 . Mai 1905.
—_ Pischek.

Bei der am 12 . April und an den folgenden Tagen vorge¬
nommenen ersten mittleren Post - und Telegraphendienstprüsung sind
unter anderen nachstehende Kandidaten für befähigt erkannt worden:
Enßlen , Christof , von Ebhausen , Sartorius , Gotthilf , von
Gärtringen.

Auf Grund der am 13 . März ds Js . und an den folgenden
Lagen oorgenoinmenen Prüfung im Wasserbaufache sind unter an¬
deren für befähigt erklärt worden : Grub er , Karl , von Herrenberg,
Köhler , Karl , Bauwerkmeister von Rotselden.

Hauptversammlimg des deutschen Flottenvereins.
Stuttgart , 26. Mat. Aus Anlaß der Haupivcrsamm-

lung des deutschen Flottenvereins fand gestern abend Hof¬
tafel in der Sptegelgalerie des K. Restdenzschlossss statt,
zu der die K. Staatsmtnister , der kommandierende General,
der preußische Gesandte , die Mitglieder des Präsidiums des
Gesamtvorstands , die Vertreter des Reichsmarineamts und
die Mitglieder des geschäftssührenden Assschusses de» württ.
Landesverbands Einladungen erhalten hatten . S . M . der
König brachte mit folgenden Worten einen Trinkspruch auf
S . Mas den Kaiser aus:

Mit Freuden folge ich dem Bedürfnis , Sie alle , meine
Herrn , die Vertreter des Präsidiums des deutschen Flotten¬
vereins , herzlich zu begrüße ». Ja den verschiedenen deut¬
schen Hauptstädten , in welchen oer Flotteuverein bis jetzt
getagt , bat er warme , gastliche Aufnahme gefunden und es
wurde Ihnen der Beweis erbracht , daß in allen Gauen
Deutschlands ein reges Interesse für die Bestrebungen des
Vereins besteht . In den kommenden Tagen werden Sie

Nagold, Samstag den 27. Mar M5

sich davon überzeugen , welch' treue , ja begeisterte Anhänger
Ihrer Sache im Schwabenlande wohnen . Ich an deren
Spitze heiße Sie daher von Herzen willkommen . Bin ich
doch so lebhaft wie einer überzeugt , daß eine starke Wehr
zur See eine unabweisliche Notwendigkeit für unser Vater¬
land ist. So begleiten denn meine besten Wünsche Ihre
Beratungen . Wie sehr S . M . der Kaiser von denselben
Anschauungen durchdrungen ist, von dem- feste« Bewußtsein,
daß ohne eine tatkräftige Flotte es undenkbar ist, unsere Stel¬
lung im Kreise der Mächte zu behaupten , deutschen übersee¬
ischen Unternehmungsgeist zu schützen und den Weltfrieden
zu bewahren , wissen wir alle . Seine Marine ist dem Kaiser
besonders fest aus Herz gewachsen . Ich kann somit nicht
besser die Gefühle zum Ausdruck bringen , die uns Alle be¬
seelen, als indem wir das erste Wort und Glas dieser
Tagung Seiner Majestät weihen . — Aus voller Seele lade
ich Sie nunmehr ein, in den Ruf eiuzustimmen : Seine
Majestät der Kaiser hoch, hoch, hoch!

Der Präsident des deutschen Flotteuvereins , Fürst Otto
zu Salm - Horstmar erwiderte mit folgenden Worten:

Allerdnrchlcmchtigster König ! Eure Majestät bitte ich,
mir allergnädigst gestatten zu wollen , daß ich im Namen
des Präsidiums des D . F .-V . unseren untertänigsten Dank
für die so überaus gnädigen Worte , Eurer Majestät zum
Ausdruck bringe . Der D . F .-V . ist Eurer Majestät zu ganz
besonderem Dank verpflichtet dafür , daß Eure Majestät , die
keine Gelegenheit vorübergehen läßt , um für des deutschen
Vaterlandes Größe mit seiner erhabenen Person einzutreten
und alle nationalen Bestrebungen zu unterstützen , dem D.
F .-V . ein so reges Interesse enigegenbringm . Wir sind
hocherfreut , in diesem Jahr in der schönen württem-
bergischerr Hauptstadt Lage« und dort neue Beziehungen an-
kaüpfeu zu dürfen . Wir wissen, daß der Württemb . Landes¬
verband in feinem Eifer für unsere große nationale Sache
keinem andern Landes - oder Provinzverband nachstetzt. Wie
könnte es auch anders fein, wo doch der hohe Protektor
dieses Landesverbands allen mit seinem erhabenen Beispiel
als echt nationaler deutscher Fürst voraugeht . Zum Zeichen
unseres untertänigsten Danks dafür , daß Eure Majestät
unser « Bestrebungen ein so warmes Interesse eutgegen-
bringen und unserer Tätigkeit dadurch eine so wesentliche
Förderung au gedeihen lasse«, bitte ich Sie , meine verehrten
Herren , mit mir eiuzustimmen in den Ruf : , Seine Maje¬
stät der König Wilhelm , der hohe Protektor des würt-
tembergtscheu Landesverbands , des schönen Schwabenlands
allergnädigster Herr , lebe hoch, hoch, hoch !"

* **
r . Stuttgart , 25 . Mat . Auf der Tagesordnung , der

am 27 . und 28 . Mai in Stuttgart stattfindendm Hauptver¬
sammlung des deutschen Flottenvereins steht u . a. :
„Antrag aus Gründung eines Südwestafrika -FoudS des
deutschen Flotteuvereins , Festlegung der Satzung für diesen
Fonds ; das Ergebnis der seitherigen Agitation . Richtung
und Ziel der Agitation für die nächste Zukunst . In der
Sitzung des Gesamtvorstands wird das Verhältnis deS
deutschen Flotteuvereins zum 2 . deutschen Kolonial -Kongreß
1905 behandelt werden . Für Sonntag nachmittag find die

Festteiluehmer vom König zu einem Besuch der Kgl . Wil¬
helm « eingeladen . Vom Präsidium find bereits hier einge¬
troffen der Präsident des Vereins Fürst Otto zu Salm-
Horstmar , der 1. Vizepräsident Frhr . v. Würzburg , der 2.
Vizepräsident Admiral Thomsen und die geschäftssührenden
Mitglieder . Als Vertreter des Reichsmarineamts werden
Fregattenkapitän und Geh . Admiralitätsrat Dr . Felisch,
als Vertreter des Hauptverbauds deutscher Flottenvereiue
im Auslände Geh . Admiralttätsrat Koch, Kontreadmiral
z. D . Strauch und Konsul Bohseu und als Vertreter deS
deutschen Schulschiff -Vereins Kommerzienrat von Guilleaume
au de» Verhandlungen teilnehmen . Der König gab heute
abend dem Präsidium des Vereins eia Diner in der Spiegel-

.galerie des Restdenzschlosses wozu auch Prof . Busch-Tübingen,
der bet dem am Samstag abend in der Liederhalle statt-
findenden Festabend die Festrede halten wird , eine Einlad¬
ung erhalten hatte.

UoMifche Hleöerficht.
Ans dem Berbandstag der landwirtschaftliche«

Genossenschaften , auf welchem 244 Genossenschaften durch
395 Abgeordnete vertreten waren , führte Direktor Bach u . a.
aus , dis Landwirtschaft vermöge heute ohne die Genossen¬
schaften nicht mehr zu bestehen; sie allein sicherten ihr eine«
Einfluß auf Absatz und Preisbestimmung . In jüngster Zeit
sei wieder versucht worden , verschiedene Genoffenschasts-
molkereien zur Einkommensteuer heranzuziehen , wogegen die
Anfechtungsklage angestrengt worden sei; das Verfahren
schwebe noch.

I » der Reichstagskommisfion für die « ene
Maß - und Gewichtsorduuug wurde die Entschädigung der
Gemeinden augeregt , die bis jetzt Eichämter besessen haben.
Der Vertreter des preußischen Finanzministeriums erklärte,
eine Entschädigung der Gemeinden könne nicht eintrete »,
indessen sei die Regierung bereit , eine anderweitige Regelung
mit den Gemeinden zu treffen , falls durch die Entziehung
der Eichämter Schwierigkeiten in ihrem Haushalt entstehen
sollte ». Hierauf wurde ein Antrag Nackeu-Götz von Ohleu-
Husen angenommen , dem § 14 hinzuzufügeu : „Die gesamten
Einnahmen aus den Gebühren dürfen grundsätzlich die Koste«
des Etchwesens nicht übersteigen ." Die Beratung des § 15
(Aufsichtsbehörden ) wird mit der des 8 16 (Errichtung,
Ausrüstung und Unterhaltung der Eichämter , Anstellung
und Besoldung der Beamten ) verbunden . Der Vertreter
Preußens erklärt , die Regierung beabsichtige , die Gemeinde-
eichämter für die Wetnfaßeichuug , die jetzt bestehen, auch
weiterhin bestehen zu lassen.

Ei » geradezu vernichtende - Urteil über das
Scherlsche Sparsykem ist auf der Versammlung des badische«
Sparkassenverbandes gefällt worden . Die Fr . Z . meldet
darüber : Am 20 . d. M . fand in Säkktngen die achte Ver¬
sammlung des badischen SparkaffeuverbandeS statt , in der
u. a . Bürgermeister Dr . Weiß aus Eberbach über das
Scherlsche Sparsystem referierte . Er fand für die Spar¬
kassen die Vorteile erheblich geringer , als Scherl sie dar¬
stelle. Dagegen befürchtete er die Gefahr einer große«

Durch den Kriegsschauplatz in
Südwestafrika.

(Fortsetzung .)

Trotzdem die ganze Stepps voll von Spriügböcken war,
gelang es im Laufe des Tages doch mit Not und Mühe
nur , einen einzigen zn erlegen . Eine eigenartige optische
Täuschung der südafrikanischen Steppen wiederholte sich auch
hier öfters . Man erblick: in großer Entfernung Gruppen
von hohen Bämen und steht dann , wenn der Wagen 200
Schritte weiter gefahren ist, daß es ein paar kleine, am
Wegs stehende Büsche sind . Wegen der zunehmenden
Rino 'rherde mußte jetzt abends ein Kraal aus Dornbäumcu
erbaut werden.

Auch das Türleben wurde reichhaltig und interessant.
Oester » traf man in hohen Bäumen die riesigen Nester der
Kolonüwcbervögel an , und ai s einem derselben wurde eine
Giftschlange herausgeschossen , die sich diese Neste: als Schma-
rotzervohnung auswühlt . Die großen Nester gleichen einem
MieMause mit vielen einzelnen Wohnungen . Und jedes
neu hinjukommende Pärchen baut sich sein Nest irgendwo
an den großen Klumpen an . Ihr Todfeind ist die graue
Baumschlange , dk nach und nach eine ganze derartige Ko¬
lonie zerstören kann . Sie bricht bet Nacht in das erste er¬
reichbare Nest ein und tötet und verzehrt dessen Insassen,
wovon die benachbarten Vögel gar nichts bemerke«, da die
hypnoüfürten kleinen Opfer kaum ein leises Zirpen von sich
geben könne», bevor sie verschlungen werden . Dann liegt

die Schlange tagelang still tu dem auSglplünderlen Neste,
bis sie ihre Mahlzeit verdaut hat . Jetzt erst dringt sie
ebenso lairtlos in das benachbarte Nest ei», frißt es leer
und schreitet so fort , bis die ganze Kolonie gemordet ist,
oder die letzten Bewohner , aufmerksam geworden , entflohen
find . Man brannte ein solches verlassenes Nest ans , die
darin wohnende Schlange ließ sich jedoch nicht eher herab-
falleo , als bis sie halb gebraten war . An einem der nächsten
Tage wurde eine Rieseueidechse von 120 em Länge erlegt.
Sie hatte auf einem Dornbaum gesessen. Der Hottentotte
trieb seinen kleinen Hund , Schilling genannt , hinterdrein,
und dieser verfolgte sie katzenartig b :S tu die äußersten
Spitzen der Aeste. Endlich ließ sie sich, um stinen Zähnen
zu entgehen , 5 m hoch herunterfallen und wurde mit einigen
Stockschlägen getötet . Perlhühner und Zwergtrappen trugen
ebenfalls bfi , bie Steppe zu beleben , bis mau drei Wochen
nach der Abfuhr - von Kl .-Windhuk das groß ? Torf Oma-
tako -Okahaudja e,reichte , wo Seiner ei- m mehrtägigen
Aufenthalt deS Wagens benutzte, um den Omatako zu be¬
steigen.

Der schöne Name O -' atako , de:- jcdoch ins Deutsche
übersetzt, eins sehr profi -We , ja nnästheliiche Bedeutung hat,
bezeichnet einen rnäytigen , auf breiter Basis aufsttzendm
und bis 2680 in emporstrcbenden Gmmtkegel , nebk den
benachbarten Fcl ;mauern und Graten des von Seiner so
genannten kleinen Omatako . Keine Gletscher , Firufelder
und Eisschründe hintern die Besteigung dieses höchsten
Gipfels der Kolonie , aber völliger Wassermangel , furcht¬
bare Hitze und ein beinahe undurchdringlicher Dornbusch,

der die untere Hälfte des Berges bekleidet , machen seine
Bezwingung so schwierig , wie nur irgend eine alpine Gipfel-
tour . Erst zweimal , durch den Oberleutnant Strettwolf
und den Botaniker Dimter , ist der Omatako bestiegen.
Seiner war der dritte in dieser Reihe.

Eine senkrecht zerklüstete Abbruwswand von einigen
hundert Metern Höhe läuft um den größten Teil des BergeS
herum und trennt die verhältnismäßig kühle und ungeheuer
steile Gipfelpyramide von dem breiten Sockel , der mit
Dornbusch bestanden und von riesigen , im Laufe der Zeiten
herabgewetterteu Felsblöckeu besät ist. „Das war ein böser
Marsch durch diesen heillosen Dornbusch . Die Zweige
waren so zäh und elastisch, griffen mit ihren Dornen so
fest ineinander , krochen so niedrig am Boden hin , daß au
ein Durchzwängkn oder Durchschlüpfeu nicht zu denken war.
Der geschmeidige Leopard nnd gewandte Wüstenluch » winden
sich zwar noch durch , der Mensch aber muß sich mit dem
Jagdmesser oder der schweren Wurskeule den Weg Schritt
für Schritt durchschlagen . Bald halten die zähen Dornen
den einen , dann den anderen Fuß fest, bald ist der Ar»
gefangen , dann sitzt der angebundene Hut fest und reißt den
Kopf derart nach rückwärts , daß man hint -r.üderschlägt und
in den Dornen hängen bleibt . Mehrmals mußte ich Jakob
hcrausschlagen , da er vollständig hilflos in den heimtückischen
Ranken festsaß ; wie er mit seinem Bündel auf den Schul¬
tern trotz aller Hindernisse sich mir Nacharbeiten konnte , ist
mir ein Rätsel ."

(Forts , folgt .)



Schädigung ihres geschäftlichen Ansehens und wies auch den
anderwärts zutage getretenen Gedanken nicht von der Hand,
daß die Bermtttlungsanstalt schließlich die Sparlassm ganz
ausschalten und sich an ihre Stelle setzen könnte. Noch ent¬
schiedener verwarf er aber das System vom Standpunkt
dr3 Sparers aus, indem er zahlenmäßig zeigte, wie diesem
Nachteile statt Vorteile erwüchsen. Er gelangte schließlich
zu dem Antrag: „Der badische Sparkaffenverband wolle das
Scherlsche Prämiensparsystemfür unannehmbar erklären."
Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

Auch Spanier» sichert sichi« Marokko mög¬
lichst sein Plätzchen an der Sonne. Aus Melilla wird ge¬meldet, daß der Platzkommandant General Segura von
zwölf der wichtigsten Kabylenstämmen des Rif die Zustimmung
dazu erhalten hat, eiuev Markt für dir dortige Gegend zueröffnen. Dieser Markt würde von großem Nutzen für den
Absatz der spanischen Fabriken sein. Die spanische Re¬
gierung uuterstützt dieser Projekt, das wahrscheinlich in
kürzester Zeit verwirklicht wird.__

Der Krieg zwischen Rußland und Japan.
Ei« Teil der baltische« Flotte vor Shanghai.

London, 26. Mai. LloydS Agentur meldet aus
Shanghai: Die r«sfifche« Schiffe Wladimir Voronei,
Daroslaw, Livonia und Curonie liegen ans der Rede
»o» Shanghai vor Anker. ES wird berichtet, daß
mehrere russische Kriegsschiffe ans der Höhe derSaddle Jnsel augekomme« find.

Shanghai, 26. Mai. Wie es scheint, hat Rofch-
djestwensky seiue Flotte geteilt; 17 russische Kriegs'
schiffe ankerten gestern»acht auf der Höhe der Saddle-Jnsel. Man glaubt, daß fie dort Kohlen genommen haben
und nordwärts weiter fahren werden.

Die Lage i« der Mandschurei.
London, 24. Mat. Aus Tokio wird depeschiert:

Leuewitschs Trnppenzahl wird auf 300 000 Man» geschätzt.
Die militärische Sekuudärbahn von Siriu nach Tschantschuu
ist vollendet worden, und eine breite Straße nach Sude»
für Zwecke des ProvianttrauSportrS gebaut. Die japanische
Armee ist jetzt wieder ebenso stark wie vor der Schlacht beiMulden.

Petersburg, 25. Mai. Der Martvemiuister Avellan
erklärt die Gerüchte von der Erkrankung Rojestwenskys
sämtlich für erfunden. Der Admiral befinde sich vollkommen
wohl bis auf ein geringfügiges Nierenleiden, das schon seit
Jahren bestehe. Jedenfalls habe sich sein Zustand auf der
Ausreise nicht verschlimmert, wie er selbst gemeldet habe.
Wirklich krank ist dagegen Admiral Fölkersam, auf besten
Befinden die tropische Hitze im Indischen Ozean höchst nach¬
teilig gewirkt hat. — Rojestwenskys Aufgabe war, uur die
Flotte nach Wladiwostok zu führen. Die Ernennung Biri-
lews zum Chef der gesamten Flotte des Stillen Ozeans
schafft keine Mißverständnisse zwischen beiden Admiralen,
die die besten Freunde find. Üeber die weiteren Pläne Rojest-
wenskys ist, wie der Marineminister fortfohr, hier nichtsbekannt. Da der Zar ihm die größte« Vollmachten erteilthat, handelt er «ach eigene« Ermessen, ohne Orders aus
Petersburg. Rojestwensky wird ohne Kamps schwerlich
Wladiwostok erreichen, eine Seeschlacht steht also nahe bevor.
Wahrscheinlich erstrebt Rojestwensky sie selbst und wird die Ja¬
paner vielleicht durch Beschießung irgend eines japanischen
Hafens zum Kampfe herausfordern. Jedenfalls ist Rojest-
wenskyS unverrückbares Ziel, die Herrschaft auf dem Meere
den Japanern zu entreiße»; ohne Kampf ist dies aber un¬möglich.

Parlamentarische Nachrichten.
Würllernbergischer Landtag.

Stuttgart, 26. Mat. Die Abgeordnetenkammer
hat gestern die Beratung deS Eiseubahnetats zu Ende
geführt und wird heute mit dem Etats der Bodenseedampf¬
schiffahrt und der Posten und Telegraphen beginnen, woran
sich sodann die Beratung des Volksschulgesetzes anschließensoll. Beim Eiseubahnetat wurden zunächst die Petitionen
der Bahn- und Weichenwärter, die poch eine kurze Debatte
hervorriefeu, dadurch erledigt, daß nach Ablehnung eines
Antrags Keil auf „Erwägung" die Petitionen dem Kom-
mtsstonsantrag entsprechend der Regierung lediglich zur
Kenntnisnahme übergeben wurde». Nachdem mit diesen
Petitionen in der Hauptsache die Personalverhältntfse be¬
treffenden Fragen abgetan waren, kamen noch einige den
Eisenbahnbetrieb und-Verkehr berührende Angelegenheiten
zur Behandlung, vor allem einige von dem Abg. v. Nieder
vorgebrachte und auch vom Berichterstatterv. Kiene und
dem Abg. Haußmann-Gerabroun unterstützte Beschwerden
über die mangelhafte Heizung der Eisenbahnwagen und die
wenig entgegenkommende Haltung des Personals gegenüber
den diesbezüglichen und sonstigen Beschwerden des reisenden
Publikums. Die „Querelen" des Abg. v. Nieder bezogen
sich zwar auf seine eigenen, bei Fahrten in 1. und2. Kl.
gemachten Erfahrungen, die Zustimmung aber, die er bei
seinen Ausführungen wiederholt im Hause faud, zeigten der
Verwaltung wohl deutlich, daß die gerügten Mißstäude gar
nicht so selten find, und der Abg. Haußmaun-Gerabronn
bemerkte nicht ganz mit Unrecht, wenn so was am„grünenHolz", d. h. in der1. und2. Kl-, vorkomme, dann dürfte
es am „dürren", d. h. in der dritten Klaffe wohl kaum
bester bestellt sein. Die Beschwerde» über mangelhafte
Heizung führte StaatSratv. Balz aus die Dampfheizungzurück, die eben noch nicht absolut eiuwaudSfrei sunktiouiere,

weshalb iu der letzten Zeit verschiedene Verbesserungen vor¬
genommen worden seien. Gegenüber den von Haußmanu-
Gerabronn vorgebrachteu Klagen über eine wenig höfliche
Behandlung des Publikums durch einzelne Unterbeamte
nahm der Präsident der Generaldirektiou seiue Beamten
nach Möglichkeit in Schutz, indem er ein solches inkorrektes
Verhalten zwar aufs schärfste verurteilte, aber auch daraufhinwies, daß das Verhalten des Publikums in zahlreichenFällen, nichts weniger als korrekt sei und in den meisten
Fällen den direkten Anlaß zu unliebsamen Szenen gebe.
Bei ihren diesbezügliche« Erhebungen habe die Verwaltung
eine recht stattliche Sammlung von schwäbischen Krastaus-
drücken zusammengebracht, die, wen« fie veröffentlicht würde,
beinahe geeignet wäre, den alten guten Ruf der schwäbischen
Gemütlichkeit iu Frage zu stellen. Auf einige weitere An¬
regungen stellte Staatsrat v. Balz sodann noch in Aussicht,
daß in den Personenwagen wieder Thermometer angebracht
werden sollen, obwohl die früheren meist gestohlen wordenseien. Von Interesse waren auch einige Mitteilungen über
elektrische Zugbeleuchtuug die bis jetzt iu 11 Wagen einge-
führt wurde. Die Versuche damit find allerdings noch
nicht abgeschlossen, haben aber ergeben, daß die elektrische
Beleuchtung im Betrieb fast doppelt so teuer kommt, alsGaS, und daß auch die Einrichtuugskosten(zirka 4000 ^
per Waggon) unverhältnismäßig hoch find, so daß also an
eine Ersetzung der erst vor weuigeu Jahren mit einem Kosten¬
aufwand von 4,000,000̂ durchgesührten Gasbeleuchtung
durch elektrisches Licht in absehbarer Zeit nicht zu denkenist. Die mit den rauchverzrhrende« Feuerungen gemachten
Erfahrungen find nicht sehr günstig; auch hier ist also vor¬
läufig an eine allgemeine Durchführung nicht zu denken.
Zum Schluß kamen noch die Verhältnisse der Werkstätten¬
arbeiter zur Sprache. Staatsrat v. Balz erklärte sich
hierbei mit der Bildung von Arbeiterausschüffeu, soweit
solche bis jetzt nicht vorhanden find, einverstanden. Einer
grundsätzlichen Neuregelung der Löhne sei die Verwaltung
bereits nähergetreten, obwohl die Bezahlung iu den staatl.
Werkstätten durchschnittlich besser sei, als in den privatenBetrieben. Gegenüber der Forderung des Neunstuudentags
in den Werkstätten verhält fich die Verwaltung nicht grund¬
sätzlich ablehnend, sie glaubt aber, daß diese Frage im
Einvernehmen mit den übrigen deutschen Bahnverwaltuugen
gelöst werden sollte.

Tages -Weuigkeiten.
Aus Stadl md Land.

Nagold, 27. Mai.
Turuverei«. Wie alljährlich so macht der Verein

auch Heuer am Htmmelfahrtssest eine Tnrnfahrt und zwar
dem Wunsch eines langjährigen Mitglieds entsprechend mit
der Bahn nach Liebenzell(Nagold ab 6.59) und von da
zu Fuß nach Monakam, Neuhausen, Steinegg zur Besichtigung
des dortigen Schlaffes und dann zum Würmtal nach Tiefen-bronn. Hier wird Mittag gemacht und dann die interessante
aus dem 14. Jahrhundert stammende Kirche besichtigt. Danngeht es durch Laub- rmd Nadelwald über die Liebenecker
Schloßruine und durch den Hagenschieß nach Pforzheim.
Nach dreistündigem Aufenthalt daselbst erfolgt die Heimfahrtum8 Uhr. Die Marschdauer ist4—5 Stunden.!

Herd-Export. Es sei an dieser Stelle erwähnt, daß
Herr Schloffermeister Ztmmermann hier iu den letztenJahre« verschiedene Ltefemngsausträge auf selbkgefertigte
Herde aus Palästina erhielt und jetzt den7. Herd nach
Haifa versendete. Es ist dies ein ehrendes Zeichen für die
Güte der ans hiesigem Kleiuwerkstattbetrieb hervorgehendeuWare.

Eutiuge», 27. Mai. Der 65jährige Forstwarta. D.
Johannes Seydtle kam am Montag auf dem Weg von
Eyach hierher in falsche Richtung und fiel einen Hang hi¬
nab aus einem abgelegenen Feldweg, wo er bis Mittwoch
vormittag hilflos lügen bleiben mußte. Erwürbe von zwei
Topographen zufällig gefunden, worauf er nach Hochdorfbezw. Freudenstadr verbracht und in Pflege genommen wurde.

Rotteuburg, 24. Mai. Einem Bterbrauereibesitzer,
der in letzter Zeit durch eineu anonymen Brief schwer ge¬
schädigt worden war, find jetzt in seiner Hspfenaulage eine
große Zahl Hopsenpflauzen abgerissen und abgeschnittenworden.

Stuttgart, 26. Mai. Aus Aulaß des Ablebens desGeneralsv. Wölckern bringt das Kriegsministeriu« fol¬
genden Befehl des Königs zur Kenntnis des Armeekorps:
„Zum ehrenden Gedächtnis an den Verstorbenen, in Krieg
und Frieden hochverdtentenGenerals derJnfantertev.Wölckern,L 1a snltö des Infanterieregiments Kaiser Friedrich König
von Preuße» Nr. 125 bestimme ich, daß die Offiziere,
Sanitätsoffiziere und die oberen Militärbeamten des Armee¬
korps, an dessen Spitze er vom Jahre 1890—1895 gestanden,drei Tage Trauer auznlegen haben. Stuttgart, 25. Mai.Wilhelm.

r. Stuttgart , 2b. Mai. Der BerbandStag des
Landesverbands württbg. Küfermeister findet am 4. und5
Juni in Eßlingen statt.

r. Stuttgart, 26. Mat. Der 23jährige ledige
Maurer Albert Trommel auS Böblingen verunglückte heute
nachmittag an emem Neubau in der Reiusburgstraße. Erstürzte3 Stock hoch herunter, erlitt einen Vorderarmbruch
und verschiedene Verletzungen. Er wurde ins Katharinen¬
hospital verbracht.

r. Tübinger», 26. Mai. Durch ein Fuhrwerk wurde
in Reutlingen ei» 2jähriges Kind überfahren und starb bet
der Amputation des Fußes in der chirurg. Klinik.

Tübingen, 26. April. Schwurgericht. Spruchlisteder Geschworenen für die Sitz' . . » des 2. Quartals:
Süßer, Karl, Kaufmann iu Dê >onn; Höß, Georg,
Lindeuwirt in Altenriet; Kaiser, Georg, Kaufmann in Nür¬tingen; Gutbrod, Konrad, Gemeinderat in Bodelshauseu;Glauner, Emst, Ochseriwirt in Gräfevhausen; Ehnis, Mar¬tin, Privatier in Gültltvgeu; Gerlach, Christian, Gerber
in Wildberg; Schnell, Richard, Kaufmann in Rottenburg;
Hauselmaun, Ulrich, jung, Bauer in Liebelsberg; Gärtner,Georg, Rotgerber in Calw; Ruf, Albert, Gemeinderat iuWeiler; Eitzler, Adolf, Lammwirt in Dalheim; Schur,Friedrich, Gemeinderat iu Rommelsbach; Breitling, Phi¬lipp, Bauer in Effrtugeu; Renz, Samuel, Gemeinderat iuGomaringen; Betz, Ludwig, Ochsenwirt in Mägerkingen;Jäger, Eugen, Kaufmann iu Eningen; Schäfer, Sigmund,
Gememderat in Wankheim; Müller, Fritz, Fabrikant iuMetzingen; Köllreuter, Gustav, Buchdruckeretbesitzer in Metz¬ingen; Linder, Jakob, Gemeinderat in Dettingen; Hiller,Wilhelm, Gemeinderat in Bondorf; Glück, Ernst, Posthaltcr
in Kleinengsttngen; Gaffer, Adolf, Gemeinderat in Bempf¬lingen; Dnß, Jakob, Kaufmann in Neubulach; Göppinger,Friedrich, Konditor in Urach; Brnnuenmüller, Stefan, Ge-
meiuderat in Wurmlingen; Mayer, Heinrich, Oekonom inNagold: Kübler, Philipp, Zigarrenfabrikant iu Kalmbach;Reiff, Heinrich, Gemeinderat in Oberhansen.

r. Offweil, 26. Mai. Heute vormittag ereignete sichlt. Ludwvg. Ztg. ein schwerer AuLmobilunfall. Der mit
seinem leeren Fuhrwerk von Ludwigsburg zurückkehrende,
etwa 25 Jahre alte Bauer Wilhelm Scher vom Löllen-
bodenhof bet Bltterffeld begegnete am Ortseingang einem iu
scharfem Tempo heranfahrenden Automobil. Er stieg rasch
ab um sein Pferd zu führen, wurde hiebet vom Automobil
erfaßt und tödlich verletzt. Der Bedauernswerte wurde sofort
ins Bezirskrankenhaus verbracht. Der Leuker des Automobils
soll ein Ingenieur der Firma Daimler iu Untertürkhetm
sein uud ist zunächst hier gebliebes. Die Untersuchung des
traurigen Vorfalls wurde sofort eingeleitet.

r. Etzliugr», 26. Mai. Die am 25. Mai vorläufig
abgeschlossenen Listen zur Landtagswah! für Stadl und
Filialen enthalten, wie die Eßlinger Blätter melden zusammen
5814 Namen, was gegen das Jahr 1900 mit 5304 Wahl¬
berechtigten eine Vermehrung um 510 bedeutet.

r. Ulm, 26. Mai. Bei der letzten Ziehung der Münster-
Laulottterie fielen weitere Gewinne aus die Nummern:
259 968 5000 299 320—2500 2917, 58 895,
58193, 85 227, 83 859, 108 260, 135 390, 226 711 je1000 9394, 23 736, 30 044, 40 227, 137 671, 154 536
178 808, 89 563, je 500 (Ohne Gewähr).

Serichtssaal.
r. Stuttgart , 24. Mai. Strafkammer. Erhebliche

Kreditbetrügeretm beschäftigten gestern die Strafkammer in
mehrstündiger Sitzung. Die Anklage richtete fich gegen de«verh. Schuhmacher Kaspar Grießer von Ostelsheim und denverh. Schuhmacher Joh. Schloz von Hebsack, wegen Ur¬kundenfälschung, Betrugs, Unterschlagung und Untreue. Die
beiden Angeklagten, die schon öfters vorbestraft find, er¬
schwindelten unter Vorlegung von gefälschten Jnformations-
scheinen von mehreren Fabrikanten Schuhwarn im Wert
von einigen tausend Mark. Die erlangten Schuh waren ver¬
kauften die beiden alsdann zu Schleuderpreisen. In einigen
Fällen ließ fich Grießer die Waren bahnlagernd schicken, er
holte sie aber nicht ab, so daß die Lieferanten nur iusofern

eschäbigt waren, alS fiedie Frachtkosten Meiden hatten. Äußer¬
em übernahmen beide den kommisstonsweisrn Verkauf von

Schnhwarerr im Wert von 800 auch in diesem Falle
verkauften sic die Schuhe zu Schleuderpreisen und verbrauchten
das Geld für fich. Des weiteren kaufte Grießerm einem
hiesigen Warenabzahlungsgeschäft Haushaltungsgegenstände
im Wert von 580 die er alsbald au eine Verkäufleriu
um 154 veräußerte. Unter Ausschluß mildernder Um¬
stände erkannte die Strafkammer bei Grießer wegen2 Ver¬
gehen der Privaturkundenfälschung, 10 Verbrechest des
vollendeten uud2 Verbrechen des versuchten Betrugs, eines
Vergehens der Unterschlagung und Untreue auf 4 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust, bei Schloz wegen
eines Vergehens der Privaturkundenfälschung, eines Ver¬
gehens der Unterschlagung und Untreue, 4 Verbrechen des
vollendeten und eines Verbrechens des versuchten Betrugs
auf 3 Jahre 3 Monate Zuchthaus und 10 Jahre Ehrver¬lust, unter Anrechnung eines Monats der erlittenen Unter¬suchungshaft. Der SchuhmacherI . Lutz und der led.
Maurer Oskar Klopf von Ludwigsburg, die je in einem
Falls den Verkauf der erschwindelten Schuhwaren vermittelthatten, wurden wegen Hehlerei zu 4 bezw. 6 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt. Der led. Laglöhuer Matth. Lachenmaier
erhielt wegen Beihilfe zur Privaturkmidenfälschuug3 MonateGefängnis..

r. Stuttgart , 26. Mai. (Oberkricgsgericht.) Der
Musketier Defilier der 11. Kompanie deS Jnfauterie-
Reg. 121 war vom Kriegsgericht Ludwigsburg wegen eines
fortgesetzten Verbrechens gegen die Pflichten der militärischen
Unterordnung zu 3 Jahren4 Monaten Gefängnis verur¬
teilt worden. Am 12. März abends nach dem Abzählen
lief Deffner zwecklos auf dem Gang umher, was den Unter¬
offizier Stumpp vom Dienst veranlaßte, ihn zur Rede zustellen. Darüber aufgebracht rief Deffner einem Kameradenzu: „Wenn der(Stumpp) mich meldet, dann steche ich ihn
heute nacht noch über den Hänfen." Gleichzeitig holte er
sein blankes Seitengewehr und ging auf den Unteroffizierlos. Dieser holte von der Wache zwei Mann und befahl
ihnen Dlffner auf die Kasernenwache zu bringen. Defiuer
machte verschiedene Umstände und warf schließlich einen
Stiefel nach demMnterosfizier, der diesen mit voller Wucht
auf die Brust traf. Von den Mannschaften festgeyalten,
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suchte er sich gewaltsam loszureißen und wollte dreimal auf
den Unteroffizier lssgehm. Aus der Kasernenwache aufge¬
fordert, seine Taschen zu leeren, warf er den Inhalt trotzig
auf den Boden und äußerte mit Bezug auf den Unteroffi¬
zier Stumpp: „So ist's halt, wenn so ein Lausbube Dienst
hat, so ein Affe." Deffner schützte sinnlose Betrunkenheit
vor, doch wurde dieses Vorbringen durch die Zeugenaus¬
sagen widerlegt. Auf die von dem Angeklagten eingelegte
Berufung ermäßigte das Oberkriegsgericht die Strafe auf
3 Jahre 1 Monat Gefängnis, abzüglich1 Monat Unter¬
suchungshaft.

Deutsches Reich.
Wiesbaden, 25. Mai. Das Befinden der Kaiserin

ist andauernd günstig. Bulletins werden nicht mehr aus¬
gegeben. Heute vormittag unternahmI . M. eine Ausfahrt
nach dem Rabengrund. *

Zell a. H., 27. Mai. Vergangene Nacht wurde hier
ein Lustmord verübt. Die 15jähr. Cäcilie Baumannn,
Tochter des Landwirts in Oberentersbach wurde abends
6 Uhr noch in die Stadt geschickt, kehrte aber nicht wieder
zurück. Die ganze Nacht wurde nach ihr gesucht. Heute
morgen fand mau die schrecklich verstümmelte Leiche mit
4 Sticheu im Unterleibe, etwa 30 Meter von der Straße
entfernt. Von dem Täter feblt jede Spur. '

Eine Brandkatastroph« t« Offeubach. In dem
Frankfurt benachbarten Offenbach bat ein verheerendes Feuer

>den großen, zwischen der Mühlgaffe und dem Großen Bier¬
grund belegenen Komplex des FuhrparksR. Hufnagel in
Asche gelegt. Fünf Menschenleben, die 64jährige Frau des
Schneiders Fisch, sowie die 29jährige Frau des Arbeiters
Reuuiuger mit ihren drei kleinen Kindern find in den
Flamme» umgekommen. Das abgebrannte Bauwerk sollte
aus feuerpolizeiliche» Gründen gestern geräumt werden.

Auslaut».
London, 27. Mai. Ja den Wandelgängen des Unter¬

hauses zirkulierte das Gerücht der Zar sei schwer erkrankt.
Newyork, 25. Mai. Hier eingegangeneu Meldungen

zufolge soll die Ortschaft Chicago in Texas, die 200 Ein¬
wohner zählt, durch einen Sturm de,m Erdboden gleich-
gemacht worden sein. Auch in den Städten Fortworth
und Paris in Texas sind mehrere Häuser umgeweht worden.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Ueber de« Saateustandsbericht für Württemberg vom

Monat Mai 1905 berichten die „Mitteilungen des Kgl. Statist.
Landesamts " : In der letzten Berichtsperiode (Mitte April bis Mai)
war die Witterung eine sehr wechselnde, bald warm und trocken,
bald kühl und regnerisch. Im übrigen hat die kühle Witterung einen
nennenswerten Schaden nicht verursacht, sondern nur , namentlich in
rauheren Gegenden die Vegetation zurückgehalten. Günstig wirkte
das kalte Wetter insofern, als die Maikäfer, welche in manchen Bezirken
stark aufgetreten sind, an ihrem Zerstörungswerk verhindert wurden.
Die Winterfrüchte haben sich befriedigend entwickelt und zeigen
überall schönen Stand . Die Sommerfrüchte sind meistens gut

und gleichmäßig aufgegangen; an vielen Orten sind sie ober stärk
mit Hederich verunkrautet . Auch Engerlinge und hauptsächlich der
Drahtwurm richten zum Teil erheblichen Schaden in Gerste- und
Haberseidern an. Stellenweise zeigt sich auch die Fritfliege. Die
Kartoffeln wurden gut in den Boden gebracht; die Frühkartoffeln
sind im Aufgehen begriffen. Der Schnitt des Hopfens , sowie das
Aussteller: der Stangen ist fast überall beendet; die Pflanze macht
gute Fortschritts , doch treten mancherorts bereits Läuse und Erd¬
flöhe auf. Der Stand von Klee und Wiesen hat sich seit dem Vor¬
monat gebessert und ist im Durchschnitt des Landes ein guter. Luzerne
rft an manchen Orten stark mit Unkraut (Löwenzahn) durchwachsen.
Auswinterung von Klee- und Luzernefeldernwird nur ganz vereinzelt
gemeldet. Die Obstaussichten sind, wenigstens in Aepfeln, nicht
günstig. Die spärliche Apfelblüte wird noch durch das Auftreten
des Apfelblütenstechers(Kaiwurm) und durch Raupenfraß beeinträchtigt.
Birnen dagegen haben zu einem großen Teil schön abgeblüht und
vielfach reich angesetzt. Die Reben zeigen gesunden Ansatz von
Geschossen; nach den vorliegendenBerichten hat die kühle Witterung
einen nachteiligen Einfluß auf ihre Entwickelung nicht ausgeübt.

Stuttgart , 25. Mai . Schlachtviehmarkt. Zugetrieben wurden:
31 Ochsen, 80 Farren , 89 Kalbeln und Kühe, 432 Kälber, 720
Schweine. — Unverkauft : 4 Ochsen, 27 Farren , 43 Kalbeln und
Kühe, 0 Kälber und 54 Schweine. Erlös aus */, Schlachtgewicht:
Ochsen 78—81 Farren 63—68 Kalbeln und Kühe 68—80 Z,
Kälber 86—92 Schweine 60—69  ^

Verzeichnis der Märkte iu der Umgegend^
Vom 29. Mai LiS3. Juni.

Nagold: 2. Juni. Vtehmarkt.
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdruckcrei (Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich : K. Panr.

Nagold.

Markt-BsrLegrmg.
Der Wochenmarkt

vom Samstag de» S. Juni d. Js . wird auf dm am
g d§W2. Jttni d. Js.

stattfindenden
Biehumrkt

verlegt.
Den 27. Mai 1905.

Stadlschultheißenamt:
Brodbeck.

W i l d d er g.

Per Ztr. ^ 11.—, ^ 12.5V, ^ 14 .50 , ^ 10
je nach Sorte und Qualität empfiehlt von frischer Sendung

kilaokf.
(Ot. IKKki Irrrrtll .)

in nußbaum poliertem Gehäuse, mit Glasseiten. 14 tägiges
Geh- und Schlagwerk, erhält Jedermann

In der Konkurssache des
Georg Adam Blaich,

Müllers auf der Schiltmühle,
kommt am
Montag den 29. Maid. I.

nachmittags l '/s Uhr
vor dem Rathause in Simmersfeld
ein8 Jahre altes

Pferd
(Schtmmelstute)

. im öffentlichen Auf¬
streich gegen Barzaht
ung zum Verkauf.

Alteusteig, den 22. Mai 1905.
Bezirksnotar Beck.

UkchvnkNf
am Montag den 20 . Mai

morgens 8 Uhr
auf der Stadtpflegekanzlei in Nagold.

gegen Linsendung der erforderlichenAnzahl Einwickelpapiere
der berühmten, allbeliebten

Sie ist seit Zähren die beste für Wäsche und Haus und kommt
nur in eingewickelten Stücken zum verkauf.

Außerdem können je nach Zahl der Einwickelpapiere als Ge¬
schenke gewählt werden: Line kleine Schwarzwälder Wanduhr,
eine prachtvollê uckuckuhr, eine wertvolle Taschenremontoir-
uhr.Beschreibungenu.Abbildungen der Uhren, sowie die näheren
Bedingungen liegen in den Kaufläden auf. Bisher verschenkt
annähernd 12  Wö Uhren. KrämerLLlammer, Leilbronna. lt.

«/lk66!° Wur-rs
ist rvieäsr öin̂ otroMn doi

Avller.

Nerimnn Ltisr LL? LiZMZkmzrli.!

so; Atesis kriukitZsft heizsskM.i
i!t injelier perie.'illng ksltbsr. k

geivii!?.vi!i-tk'Micd .!lM reinem
ÖdLkmort sm stscbrisn.ll.vesiiientl
llen unbeümgten Vorrug vor silea

siiniicken kireugnisren. I
5eit lvjghren glsnrenä bmskrtl

In Nagold vorrätig Sei Heinrich
Gauß, Altensteig: Fr. Flaig,
Pfalzgrafenweiler :C.F.Hetntel,
Frendenstadt: Fr. Stockz. Linde.

Lehrverträge
empfiehlt G. W . Zaiser.

vvrsvdvukvu
lLiii«! «rdvsKe» viebt. adsr vir verkanten sie 8p»ttl »illix . krin/ess-
rvassen erstklass. Llarke in vollkommener Krosse, m. -4us8otilaA, kosten nurUli . 14.—. Preisliste mit vielen Neuheiten gratis.

knstnv 8vd»IIer L llvwp.,
ILOlVSV̂ XL:, 325 «srlctslSIto3 nsbvn live Post.

Das Bärmarm 'sche

Mode Lehr-Jnstitut
zur Zeit in Nagold im Gasthof zum „Hirsch"
machr geehrte Damen darauf aufmerksam, daß noch
stets Anmeldungen eutgegengeuommen werden.

M . Auch möchten wir diejenigen Damm, welche
sich gerne von der Praktik desselben überzeugen
wollen, wie man seine Kleider ohne die lästigen
Anproben nach geschmackvollem Muster selbst an¬
fertigen lernt, freundlich einladen, den Unterrichts¬

stunden beizuwohueu, ohne daß sich dieselben daran beteiligen müssen.
Hochachtungsvoll

Lehrcr der Zuschueidekunft und Mode.

> UvtLSvrsvIunsliL
W mit feinem Griebengeschmack in ei
Eimer Zl20- 35Pfd.i--
Rivghafe« ,s15-20-35„ «
SchwenkkeffelZ 30-40-60„
Teigfchüffel ^ 15-30-50„
Waffertopf s 20—40 „

garant. reines einheimischesW
Schweineschmalz >

emaillierten Blcchgefäffen als:
sowie iu 10 Pf.-Dosen

L 6.—geg.Nach«,od.Vorschuß
Kiroktlsim-I'solc>05 (Württ.)
In Holzgeb. Preisl. z. Dienst., , ^

Nachnahmegebühren werden sofort vergütet.

Niederlage: Kustav Xlvinz. Hirsch. Hauptvertrteb für Württemberg:
Itioms L iOsyor, Stuttgart und Teinach. Teleph. Nr. 7.

Ein wohlerzogener

Junge
von 14 Jahren an wird zur!
Besorgung von Haus-».Garten¬
arbeiten und einigen Geißen nach
Stuttgart

gesucht.
Gute Behandlung und Ver- !

Pflegling in guter Familie.
Näheres unter8 ÄSSS b:i j

der Exved . dea Blottetz

Zu jeder
Jahreszeit

kann sich Jederman rmen vorzüglichen ge¬
sunden und billigenbereiten

mit
3. Zotlraätzrs-ZlostsudstLnskn

iu Lxtraetkorm
v . a . Sebrnäer , VeiigrbLeb -StuttirLit.

Das « ext « , was zu diesem Zwecke geliefert
werden kann. Das Liier Geiranke kommt ans
ca. 7 Pfg . Vorrätig in Port , zu ISO undSo Liier bei:

Nagold , Hch. Gauß.
Alteusteig , Chr . Burkhard jr

Hanätzlstelrravsall Liroktiviiu- Höksrs Unnckslssedulo mit Internat." — — »»'XOnnnLitnIiniO «IN3. Infi
n urttbg . Prospekt n. je6e ^ n8knvkt<1vreb1>irebior .4beii »er.

Asturlleilsnrirll
OöAkrlooIi-LtuttALi't.

^vrveväuvx äk8 esssmtov Xntur-
beilverkabrevs, Viiitirirrei » «te.
mit Heil
ei -kalKei ». Das Kaur-.e .1s.br xeökkust,
äliläe« Mbsvklims . krospokt xrstis.
l»r . Obnrstsbssrrts, 0. D

Rheumatismus
. vvä SicLtleiäeiiäsii

teils idi Ferne iiaentFeltlieb mit,
.Vas mir vneb lnvxev ^uslvollev
Svbmernen sofort läinierunx uv>i
naeb knrxor 2eit voll8tLiuli§e lleil-
uvtz; brrdickte

liii iKitt » 8t !elL,
Ilonsbesit êrsxLtkiv,

llüvebev , I,ivprvvv8tr. 13.

b. Blutstock Niemauu , Ham-o. -orunioa ocrema«
^lrsr  bürg . Rentzelstr. 40.

.,.̂ 5oberana.iO
kakirräcker, iläii- unil

Viingmaktilnen Ilnll äis
I beiton unä billigsten.

> Sobrrüöer mit I, 2 u. 5 Zabre
Sarantie o. NI. Zd.- bk idd.- .

- kabrrSil. m. Sonnenitraklonlgelcken
bSckilte Liiungenkb.,1. rabriaätockinlk

kreilaukbinierräiler oon Mb. an.
ilaikkniänleiv. NI.2.- , iiukklckiläuckov.2.50 an.
Io Nrilarisartlkol iebr billig, katalcg uml. u. kr.

' 5obetana-rabtro6-Zii6u!iiIegeluckit. Volk 2 Lrainbauor. Nürnberg 27».



vor V«r8vd8 »erunK8vvrvill Mzolä
empfiehlt seine

Anlagen , Ruhebänke, Schutz-
Hütten und dergleichen

dringend dem Schutz des Publikums und bittet Eltern und Lshrherren,
die tönen anvertraute Jagend vor Beschädigungen zu warnen.

Demjenigen , der einen Frevel so z« unsrer Kenntnis bringt,
daß der Täter zur Bestrafung gebracht werden kau« , be¬
willigen wir eine Prämie bis z» S Mark.

Den 20. Mai 1905.
Der Vorstand:

Stadtschnltheiß Brodbeck.

Einige Personen znm
Blattaustragen

werden gesucht von
G . W . Zaiser.

Haiterlrach. 6
0

Einem geeherten Publknm von hier und Umgegend mache ^
ich dir ergebene Mitteilung , daß ich M

Sonntag clen 28. Mai G
das von mir käuflich erworbene

rni» iE » 8
eröffue und bitte unter Zusicherung reeller Be
dienung um geneigtes Wohlwollen . ^

hochachtungsvoll tr)

o . OlltvlLIIII8l H

LUIN» ^
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Große Auswahl

G / i / » « / «// « // « - « » «/ < » .
rk^ « r/S,,

empfiehlt billigst
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A Vekre, rckvrrre u. farbige Zlanirckulle8
8 in tzlsri, lrlli»! mS 5e!ie St

^ veirre unb farbige Unterröcke u
8 veirreu.färb.Xinöerkieiöcbenu.-liöclrcken8
D vamenblusen , Nostümröcke k
Mllnabenblusen u. einreine Vasen s
8 llackbosen in allen grossen §

empfiehlt in großer Auswahl billigst M
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Nagold.
Meinen la schön gelochten saftigen

Scbweirerkäse,
Mbiirger- >i. Kköiilekliiile,

sowie

llabmkäse
in Laiben L 400 Gramm , sowie in
Pakets ä, 12 Pfund bringe hiemit
in empfehlende Erinnerung

Ir . 8 «5trittv » I»t1i » .
M.

Schwämme
empfiehlt in großer Auswahl von
5 dis 50 per Stück Obiger.

8 Nagold . ß
8 Selbstgemachte Lilsrnnllvliib
^empfiehlt stets frisch ß
8 Albert Kemmler , Konditor. st

Nagold.
Feinstes geruchloses

odenök
billigst bei

XiKlinA

Nagolo.
Unterzeichneter verpachtet am
Montag den 29 . Mai

abends 8  Uhr
im Gafih . z. Rose  seinen

Klee-Ertrag.
Wilh . Hahner , Schreiner.

Uuterjeltingeu.
Jl . ILrivtiiiobi saus Brasilien)

Zahntechnikeri » ,
wohnhaft im Hanse des Herrn

Konrad Niethammer,
empfiehlt sich im

Plomben in Gold, Amalgam,
Zement, Porzellan rc.

KöastlicheZähne in jeder Preis¬
lage, sowie Gtiftzähue , Gold¬
kronen und Krükkenarbeiteu.

Sprechstunden täglich.

Nagold.

Hausknecht
gesucht.

Ein ca. 16 Jahre alter solide:
Bursche findet Stelle als Haus¬
knecht bei

Mein z . Hrrsch.
Eine

Wohnung
bestehend in 2 —3 Zimmern samt
Zubehör für sofort over bis Jakobi
sucht;

wer ? sagt die Expedition.

Nagold.
Ein neues leichtes

Kand-
Uritschmivägeke

setzt billig dem Verkauf aus

I . Brezing , Schmied.
Ein neuer

Gerbmnhle-
Bodenstei»

1 m Durchmesser und 51 ein hoch
und ein

Zweispämnr-
Wagen

ist sofort zu verkaufen;
wo? sagt die Expedition d. Bl.

»LLLLLLL » L « KLLLLL » » » » LD
H VOI'LäulLN« ^

^ llsr Vktr .- u. D^ zlVIiütär-VkrsinA

Ln » >i » Lr » K « L»
feiert sein

AMchez Z«bi!8«W
verbunden mit

M
M
M
M
M

M
M

M wozu jetzt schon freundlich einladet
M ärr ( ßsrstanä.
WUUUUUUUUUUUMKUUUUU

LvLLrks - LrivßLriLK
am 25. Zuni,

M

M

NU . M
UUUUU

8tuttxr » t —Rl!« tivr8lka <;Il.

vochLeits -kinIackung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

!Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Viv » 8l » K «lvii Lv . Al » L 1903

în das Gasth. z. „ Lamm " in Mindersbach freuvdlichst einzuladen.
NLris ^ srn

Tochter des Joh . Gg . Kern
Mudersbach.

HsrmLUQ wieder
Lokomotivheizer

Stuttgart.
Kirchgang 11 Uhr.

iA »

Nagold.

Hmjp1 « liliiiij
Der Unterzeichneteerbietet sich zur

privaten  Anfertigung von
Nachlaß -Auseinandersetzungen (Teilungen)
Anfnahme von Vermögensverzeichuissen

(Beibringungs-Inventuren)
Stellung von Vormundschaftsrechmmgen,
Beitreibung von Geschäfts -Ausftände«
und zur Besorgung sonstiger schriftlicher Arbeiten

unter Zusicherung prompter Bedienung.
Fr. Weber, gepr. Notariatskand.

wohnhaft im Hause des Herrn Kaufmann Schittenhelm

WMMMMMMMWMMMNWWM_

Gclnz -Hlnterricht.

WWWWWWWNVWM

Auf Veranlassung verschiedener
Herren erlaube ich mir,bet genügenderBe-
teiligung jetzt einen Tanzkurs zu geben.
Anmeldungen bitte ich im Gasth. z. Hirsch
Wachen zu wollen. Achtungsvollst
Mxolä.

Insti tatst aurlolirsr.
IW Ml

LFOAFFrSR»
Nagold.

^ - *« 88 ^ « - ///?
per Ztr. M . 11,

sehr schöne, grotzbeerige dto . Mk. 12.50.
Verschiedene Kostüm und Korinthen

ne«e säße Frucht 'HU
per Ztr. Mk. 14 bis Mk. 17

empfehlen

Wildberg.

Sägmeht
bis auf weiteres 1.50 ^ per ebm bei

I I . Ziegler.

.Lsifsnpulvs^

kestss WnLeßmillsI!
^fÄknksnt: Lsrl Kenlnet-inOoppinrien?

Gv . Gottesdienste in Nagold:

Sonntag , 28 . Mai . ^ 10 Uhr
Predigt . V-2 Uhr Christenlehre
(Söhne , jmig. Abt.) (Abends 8 Uhr
Erbauungsstunde tm Vereinshaus .)

Donnerstag , 1. Juni . Himmel¬
fahrtsfest . V- iO Uhr Predigt . 3 Uhr
Predigt . (Abends 8 Uhr Erbau-
ungsstunde im VereinstzauS.)

Gottesdienste der Methodist - » ,
gemeinde in Nagold:

Sonntag , 28 . Mai . Vorm . V»10
Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
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